
Präsentation vom nunmehr ehemaligen Präsidenten der GÖK, Wolgang Papsch zu-
rückgeblickt. Das Aosta-Tal im Nordwesten Italiens und seine Semperviven hat Erwin 
Gauper mit sehr schönen Bildern zum Thema seines Vortrages gemacht.  

 

 
 

Die Frühbeete von Helmut Papsch gaben viel Gesprächsstoff für Besucher 

 

Am Nachmittag lud Helmut Papsch die Teilnehmer in seine Sammlung ein, wo es 
viele Diskussionen bei gut gekühlten Getränken gab. Die Italienerin Evelyn Durst be-
gann das Abendprogramm mit einem wahren Kunstwerk. Sie präsentierte in überra-

gender Qualität ungewöhn-
liche Ansichten von Kak-
teen und anderen Pflanzen. 
René Deubelbeiss zeigte 
seine Eindrücke Patagoni-
ens von 2019 unter Anteil-
nahme seiner drei Mitrei-
senden (Ehepaar Sarnes 
und der Autor dieses Bei-
trages) in wunderschönen 
Aufnahmen. Zuletzt präsen-
tierte Helmut Papsch tolle 
Bilder der Mexiko-Reise 
2020 zu Mammillarienstan-
dorten in Mittel- und West-
mexiko, die wir im kom-
menden Jahr im Juli hier in 
der OG sehen werden. 

Abendliche Gesprächsrunde bei mehreren Flaschen Zweigelt (Ehepaar Sarnes und Er-
win Gauper). 

Text und Bilder: Konrad Müller 
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Astrophytum coahuilense immer eine Überraschung wert... 
Wer gern Kreuzungen, also 
Hybriden mag, sollte es mal 
mit Astrophytum coahuilense 
als "Mutter" und Astrophytum 
asterias versuchen. Ich finde, 
diese Hybriden gehören im 
Körperbau der Pflanze mit zu 
den Schönsten bei den Astro-
phytenhybriden. Es gibt dabei 
recht zuverlässig auch noch 
ein "Sahnehäubchen". Unter 
100 Korn findet man mitunter 
ein!!! Pflänzchen welches als 
cv. Kikku oder eingedeutscht 
als Zipfelmütze oder auch Nar-
renkappe bezeichnet wird. Das 
ist erst mal auch nicht ganz so 
aufregend. Ich habe alte Kik-
kus auf kräftige Trichocereus 
gepfropft die zwar Knospen 
angesetzt haben, aber nie die 
Blüte durchgetrieben haben. 
Die abgebildeten Pflanzen 
habe ich im März 2020 ausge-
sät und im August 2020 auf 
Myrtillocactus gepfroft- es 

https://www.dkg.eu/ortsgruppen/ortsgruppe-leipzig/ortsgruppenmitteilungsblatt-astrophytum/


blühten 4 Pflanzen im August 2021!!! nach nur etwas mehr als einem Jahr - und das 
war aufregend! Warum die Jungen aber nicht die Alten geblüht haben, kann ich nicht 
sagen, aber schön war es dennoch! 

Text und Fotos: Steffen Harport 

ELK 2021 und Knittelfelder Kakteentage – die „Randereignisse“ meines Urlaubs 

 

Nachdem wir mit einer OG-Fahrt bereits in Blankenberge waren, ich einmal auch pri-
vat dort war, hatten wir in diesem Jahr einen weiteren Besuch in Blankenberge als 
Beginn des Urlaubs geplant, denn von dort sollte es nach England gehen, was aber 
wegen Corona zum zweiten Mal verschoben werden musste. Die Börse fand in die-
sem Jahr erstmals ohne englische Beteiligung statt. Weder als Käufer noch als Ver-
käufer waren Engländer in diesem Jahr in Blankenberge, was einerseits an Corona 
und andererseits am Brexit lag. Trotzdem war die Veranstaltung wieder gut besucht. 
Zahlreiche Händler, aber auch viele Liebhaber, boten ein sehr umfangreiches Pflan-
zensortiment an. Die aufgerufenen Preise würde ich irgendwo zwischen angemessen 
und üppig einordnen. Manche Pflanzen wurden schon zu Apothekerpreisen angebo-
ten. 
Die Vorträge im Rahmen der ELK waren von sehr unterschiedlicher Qualität: Der 
Franzose Norbert Rebmann eröffnete den Reigen mit mäßigen Bildern und einem un-
strukturiertem Vortrag über madagassische Sukkulenten. Der Tscheche Jakub Jilemi-
cky präsentierte dann weitaus ansprechender Haworthien aus dem Südwesten Süd-
afrikas. Den besten Vortrag mit sehr schönen Bildern präsentierte Klaus-Peter Kles-
zewski aus Wiesbaden über die Sonora-Wüste im Wechsel der Jahreszeiten. Zuletzt 
führte uns der Belgier Paul Theunis in die Kakteenregionen Uruguays. Zweimal wurde 
auch ein 35-Minuten-Film des Briten Neill Curry über die Überlebenskünste der Suk-
kulenten im südlichen Afrika gezeigt, der sehr ansprechend war.  

Wolfgang 
Papsch im 
Gespräch 
mit Evelyn 
Durst und 
dem SKG-
Präsiden-
ten Dr. Alf-
red Studer  
 
Nach 
knapp zwei 
Wochen 
Urlaub im 
Elsass und 

in den österreichischen Alpen bildeten die Knittelfelder Kakteentage den Abschluss 
unseres Urlaubes. Knittelfeld ist immer eine Reise wert, weil wir dort viele Freunde 
treffen, ein angenehmer Umgangston herrscht und sehr gute Vorträge das Programm 
füllen. Die Händlerangebote waren preiswert aber nicht in jedem Falle CITES-kon-
form. Zuerst wurde auf die 90-jährige Historie der GÖK in einer äußerst interessanten  


